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Die deutſchen Truppen ſtehen an 


Abweiſung der Angriffe auf Oſtpreußen. — Entſatz von Przemysl. — Siegreiche Reiterkämpfe bei Lille 


Die Angriffe der Ruſſen 
auf Oſtpreußen zurückgeſchlagen. 

Großes Hauptquartier, 10. Okt., abends. 
(W. T.⸗B.) Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
wurden im Norden die Angriffe des erſten und 
zehnlen ruſſiſchen Armeekorps gegen die oſt⸗ 
preußiſchen Armeen von dieſen am 9. und 10. Okto 
ber zurückgeſchlagen; auch der Umfaſſungs⸗ 
verſuch der Ruſſen über Schirwindt wurde 
abgewieſen, wobei 1000 Ruſſen zu Ge⸗ 
fangenen gemacht wurden. 

In Südpolen erreichten die Spitzen unſerer 
Armeen die Weichſel. Bei Grojec, ſüdlich von 
Warſchau, fielen 2000 Mann des zweiten 
ſibiriſchen Armeekorps in unſere Hände. 

Die ruſſiſchen amtlichen Nachrichten über 
einen großen ruſſiſchen Sieg bei Auguſtow⸗ 
Suwalki ſind Erfindung. Wie hoch die 
ruſſiſchen amtlichen Nachrichten einzuſchätzen ſind, 
zeigt die Tatſache, daß über die gewaltigen Nieder⸗ 
lagen bei Tannenberg und Inſterburg keine amt- 


lichen ruſſiſchen Mitteilungen veröffentlicht find, 


Auch im Oſten machen die deutſchen Truppen weiter 


Fortſchritte, und nachdem auch der Einbruchsverſuch bei 


zurückwies. 


Schirwindt (15 Kilometer von Eydtkuhnen) abgewieſen iſt, 
darf man hoffen, daß Oſtpreußen auch fernerhin von ruſſiſchen 
Truppen verſchont bleibt. 

Auch die auf Lyck marſchierten ruſſiſchen Truppen wird 
hoffentlich bald ihr Schickſal ereilen. Daß der Vormarſch 
aufgehalten iſt, zeigt folgende Meldung: 

Berlin, 12. Oktober. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Der ruſſiſche 
Vormarſch auf Lyck wurde durch Sprengung von Brücken zum 
Stillſtand gebracht. 

„Die Bedeutung der Tatſache, daß in Südpolen die 
Weichſel erreicht iſt, wird im Verein mit den öſterreichiſchen 
Erfolgen in Galizien beſonders groß. 


Die Oeſterreicher ziehen wieder 
in Przemusl ein. 


11. Oktober. (Amtlich.) Unſer 


Wien, 


raſches Vorgehen befreite Przemysl von der 


feindlichen Umklammerung. Unſere Truppen 
rückten in Przemys! ein. Wo die Ruſſen 
ſich ſtellten, wurden ſie geſchlagen und bei der 
Flucht gegen die Flußübergänge bei Liemalba und 
Lezajsk maſſenhaft gefangen. 

Die galiziſche Feſtung ift alſo entſetzt; die Belagerungs⸗ 
kunſt der Ruſſen und ihre wiederholten Sturmangriffe ſind 
e Die Ruſſen haben zur Eroberung der nicht ſehr 
tarken Feſtung erheblich mehr Zeit gehabt, als die Deutſchen 
bei Lüttich, Namur, Maubeuge und jetzt wieder bei Antwerpen 
gebraucht haben. Und nun müſſen ſie ohne Erfolg wieder 
abziehen von einem Platz, der höchſtens fo ſtark war wie 
Lüttich, das die Deutſchen in drei Tagen eroberten. Das ift 
eine Tatſache, deren Feſtſtellung wichtig iſt. Die Orte 

iemalba und Lezajsk liegen von Przemysl am San. Dieſem 


großen Erfolg der Öfterreicher wird hoffentlich bald die Be⸗ 


ſreiung ganz Galiziens folgen. Daß auch im übrigen die 
Oſterreicher überall ſiegreich vorgehen, zeigt folgende Meldung, 
die in der Nacht auf Sonntag eintraf: 
Wien, 10. Oktober. Amtlich wird verlautbart unterm 
10. Oktober mittags: 
einen Sturm auf die Südfront von Przemysl, den die 
Beſatzung unter ſchweren Verluſten des Angreifers 
Dann wurde die rückgängige Be⸗ 
Degung der Ruſſen vor der Befeſtigung allgemein. 
die Weſtfront mußten fie vollſtändig räumen. Unſere 
avallerie iſt dort bereits eingeritten. Der durch die Ge⸗ 
chwindigkeit der Operationen in Ruſſiſch⸗Polen und 
alizien verwirrte Gegner verſuchte zwar feinen Angriff 
W. die Feſtung durch Hineinſchieben von Heeresteilen gegen 
eſten zu decken, vermochte aber unſeren heraneilenden Ar⸗ 
meen nirgends Stand au halten. 


Die fünf bis ſechs ruſſiſchen Infanteriediviſionen, die 
bei Lancut ſtellten, find durch fluchtartigen Rückzug gegen 
den San ebenſo wie eine Koſakendiviſion und eine Infanterie⸗ 
brigade, die öſtlich Dymow eine verſtärkte Stellung inne 
hatie, nach kurzem Widerſtande zurückgeworfen. Unſere 
Truppen ſind dem Gegner überall auf den Ferſen. Auch 
Ungarn dürfte von den noch in den Komitaten Marmaros, 
Beseztercze und Naſzod herumirrenden feindlichen Abteilungen 
bald gänzlich geſäubert ſein. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs: 
von Hoefer, Generalmajor. 
10 000 Nuſſen bei einem Sturm auf Przemysl 
gefallen. 

Wien, 10. Oktober. Der Kriegsberichterſtatter der „Reichs⸗ 
poſt“ meldet: Am Dienstag unternahmen die Ruſſen einen 
heftigen Angriff auf einen Teil des äußeren Fortgürtels von 
Przemysl. Die Verteidiger ließen den Feind auf 800 Schritte 
herankommen und eröffneten erſt dann ein ſtarkes Geſchütz⸗, 
Maſchinengewehr⸗ und Infanteriefeuer. Die Wirkung dieſes 
plötzlichen Feuers war entſetzlich. Es waren gegen 10 000 
Ruſſen zu dieſem Angriff angeſetzt worden, und bis auf 
geringfügige Überreſte blieben alle tot oder verwundet 
auf dem Platze. Der ruſſiſche Angriff war hier völlig in 
ſich zuſammengebrochen. 


Siegreiche Reiterkämpfe bei Lille. 


Großes Hauptquartier, II. Oktober, 
abends. (W. T. B.) Weſtlich von Lille wurde 
von unſerer Kavallerie am 10. Oktober eine 
franzöſiſche Kavalleriediviſion völlig, bei Haze⸗ 


Die Eroberung 


Großes Hauptquartier, 10. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Nach nur 12tägiger 
Belagerung ſiel Antwerpen mit allen Forts in 
nuſere Hände. Am 28. September fiel der erſte 
Schuß gegen die Forts der äußeren Linie, am 
1. Oktober wurden die erſten Forts erſtürmt, am 
6. und 7. Oktober der ſtarke, angeſtaute meiſt 
400 Meter breite Netheabſchnitt von unſerer 
Infanterie und Artillerie überwunde. Am 
7. Oktober wurde entſprechend dem Haager Ab⸗ 
kommen die Beſchießung der Stadt angekün⸗ 
digt. Da der Kommandant erklärte, die 
Verantwortung für die Beſchießung 
übernehmen zu wollen, begann in der Mitternacht 
vom 7. zum 8, d. Mis. die Beſchieſfſung der 
Stadt. Gleichzeitig ſetzte der Angriff gegen die 
inneren Forts ein. Schon am 9. Oktober früh 
waren zwei Forts der inneren Linie ge⸗ 
nommen, am 9. Oktober nachmittags konnte die 
Stadt ohne ernſthaften Widerſtand be⸗ 
ſetzt werden. Die vermutlich ſehr ſtarke Be⸗ 
ſatzung hatte ſich anfänglich tapfer verteidigt. Da 
ſie ſich jedoch dem Anſturm unſerer In⸗ 
fanterie und der Marinediviſion ſowie der 
Wirkung unſerer gewaltigen Artillerie ſchließ⸗ 
lich nicht gewachſen fühlte, war ſie in vo Iller 
Auflöſung geflohen. Unter der Beſatzung 
befand ſich auch eine unlängſt eingetroffene eng- 
liſche Marinediviſion. Sie ſollte nach 
englifchen Zeitungsberichten das Rückgrat der 


Geſtern verſuchte der Feind noch Verteidigung ſein. Der Grad der Auflöſung 
der engliſchen und belgiſchen Truppen wird durch 


die Tatſache bezeichnet, daß die Übergabe ⸗ 


verhandlungen mit dem Bürgermeiſter 
geführt werden mußten, da keine militäriſche Be⸗ 
hörde aufzufinden war. Die vollzogene Übergabe 
wurde am Sonnabend vom Chef des Stabes des 
bisherigen Gouvernements von Antwerpen beſtätigt, 
die letzten noch nicht übergebenen Forts wurden 
von unſeren Truppen beſetzt. Die Zahl der 


fih | brouck eine andere franzöſiſche Kavalleriedviſion un⸗ 


ter ſchweren Verluſten geſchlagen. Die 
Kämpfe in der Front führten im Weſten bisher zu 
keiner Entſcheidung. i 

Auch dieſe Nachricht zeigt wieder, daß alle Verſuche der 
Franzoſen, den rechten deutſchen Flügel zu umfaſſen, ver⸗ 
geblich ſind. Da ſich die Kämpfe immer weiter nach Norden 
ausdehnen — Hazebrouck liegt 40 Kilometer nordweſtlich von 
Lille und nur noch ebenſoweit von der Küſte entfernt —, ſo 
werden durch die weitere Verlängerung der deutſchen Front 
nach der Küſte hin die Umgehungsverſuche bald ganz unmöglich 
werden und der Einfluß, den dieſe ſteten verluſtreichen und 
erfolgloſen Angriffe der Franzoſen auf den Stand der ganzen 
nun vier Wochen dauernden Schlacht in Frankreich kann nicht 


ausbleiben. 
Ein franzöſiſcher Bericht. 

Paris, 10. Oktober, 11 Uhr abends. Die Berichte aus dem 
Hauptquartier melden Berührung der beiden Parteien ſüdweſt⸗ 
lich Lille und heftigen Kampf ſüdweſtlich und nördlich Arras, 
ebenſo auch einen ſehr lebhaften Angriff des Feindes auf die 
Maashöhen. 

Die letzten Reſerven. 

Paris, 10. Oktober. Nach dem „Matin“ ſoll die Altersklaſſe 
1914, die ſeit vier Wochen ausgebildet wird, demnächſt 
an die Front abgehen. 

Die Belagerung von Belfort ſteht bevor. 

Berlin, 12. Oktober. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: D e Bo: 
lagerung Belforts von den Franzoſen unmittelbar erwartet wird, geht 
daraus hervor, daß der größte Teil der Zivilbevölkerung nach 
dem franzöfifchen Süden befördert wurde. 


von Antwerpen. 


Gefangenen läßt ſich noch nicht überſehen. 
Viele belgiſche und engliſche Soldaten entflohen 
nach Holland, wo ſie interniert werden. Gewal⸗ 
tige Vorräte aller Art ſind erbeutet. Die 
letzte belgiſche Feſtung, das „uneinnehmbare 
Antwerpen“, iſt bezwungen. Die Angriffs- 
truppen vollbrachten außer or d entliche 
Leiſtungen, die vom Kaiſer damit belohnt 
wurden, daß ihrem Führer, dem General der 
Infanterie von Beſeler, der Orden Pour 
le mérite verliehen wurde. 

Dieſe Siegesbotſchaft, die die ungeheure Bedeutung 
der Eroberung von Antwerpen auch amtlich feſtſtellt, traf in 
der Nacht zum Sonntag ein. Die kurze amtliche Sprache hat 
hier zum erſten Mal einen Ausdruck gefunden, der mehr ſagt 
als die bloße Feſtſtellung der Tatſachen, und der zeigt, welch 
großes Werk die deutſchen Truppen hier vollbracht haben. 
Die ganze Größe der Giegesbeute ſteht jedoch auch heute 
noch nicht feſt. Ein in der Nacht zum Montag eingelaufenes 
amtliches Telegramm lautet: 

Großes Hauptquartier. 11. Oktober, 
abends. (W. T.⸗B.) Ueber die Siegesbeute 
von Antwerpen können noch keine Mitteilungen 
gemacht werden, da die Unterlagen erklärlicher⸗ 
weiſe noch fehlen. Auch über die Anzahl der 
Gefangenen, über den Uebertritt eng⸗ 
liſcher und belgiſcher Truppen nach Holland lieg / 
kein abſchließendes Urteil vor. 


Ein Telegramm des Kaifers. 
Karlsruhe, 11. Oktober. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hal 
geſtern abend an die Großherzogin Luiſe telegraphiert: 
Antwerpen iſt heute nachmittag ohne Kampf beſetzt worden. 
Gott ſei für dieſen herrlichen Erfolg in tiefer Demut gedankt, 
ihm ſei die Ehre! gez. Wilhelm. f 


Die Übergabe. 


Amsterdam, 10. Oktober. Das „Handelsblad“ meldet aus 
Rooſendaal: Am Freitag mittag kamen vier deutſche⸗ 
Offiziere auf das Rathaus von Antwerpen, um die über⸗ 
gabe zu fordern, der nach kurzer Unterhandlung zugeſtimmt 
wurde. Die belgiſchen Truppen verließen darauf die Wälle und 
die Stadt Hals über Kopf. Ein Teil ging nach Norden und 
ließ ſich an der holländiſchen Grenze entwaffnen, die Mehrbeil 


— »ofener Cageblani. — 4 
9 täten weiſe, zurückzukehren und die Geſchäfte wieder zu Rücklehr des Prinzen Joachim wa 


Rotterdam, 11. Oktober. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ i 
ns Feld. 


zog in wilder Jlucht über die Shiffshbrürke der Schelde, 
die nachmittags in Brand geſteckt wurde, um die Deutſchen 
an der Verfolgung zu hindern, außerdem zerſtörten die Belgier 
die wichtigſten Befeſtigungen. 


Proklamation General Bejelers. 
Brüſſel, 10. Oktober. (W. TB.) General v. Beſeler, Be⸗ 
fehlshaber der Belagerungstruppen von Antwerpen, hat folgende 
Proklamation erlaſſen: a 
N Einwohner von Antwerpen! 

Das deutſche Heer betritt Eure Stadt als Sieger. 
Keinem Eurer Mitbürger wird ein Leid geſchehen und Euer 
Eigentum wird geſchont werden, wenn Ihr Euch jeder Feind- 
ſeligleit enthaltet. Jede Widerſetzlichkeit dagegen wird 
nach Kriegsrecht beſtraft und kann die Zerſtörung Eurer 
ſchönen Stadt zur Folge haben. 


König Albert verwundet. 

London, 11. Oktober. Wie die Blätter aus Breda melden, 
berichten dort angekommene Flüchtlinge, daß ſie den König der 
Belgier mit dem Arm in der Binde geiehen hätten. Mehrere 
große Dampfer ſind mit Flüchtlingen von Antwerpen ſowie 600 
verwundeten belgiſchen Soldaten in Folkeſtone angekommen 


200 000 Flüchtlinge. 

Brüſſel, 10. Oktober. Ein von Antwerpen zurückgekehrter 
Berichterſtatter erzählte: Unter der Bevölkerung der Stadt rief 
die Beſchießung ungeheure Panik hervor. Gegen 200 000 
Einwohner flüchteten in den letzten Tagen nach Holland. Die 
Zurückgebliebenen verſteckten ſich in den Kellern. 

ö Rückkehr der Flüchtlinge. 

Autſterdam, 11. Oktober. „Telegraaf“ meldet aus Bergen-op- 
Zoom: Zwei deutſche Offiziere kamen mittags in 
Putte an und begaben ſich zum Kommandeur der Grenztruppen, 
dem ſie namens des Gouverneurs mitteilten, Antwerpen ſtehe 
unter deutſchem Befehl. Sie erſuchten den Kommandeur, die 
belgiſchen Flüchtlinge zur Rückkehr zu bewegen, 
worauf Tauſende ſofort zurückkehrten. 

Der Eindruck in Brüſſel. 

Brüſſel, 10. Oktober. (W. T.⸗B.) Die durch Maueranſchlag 
vom deutſchen Militärgouvernement bekanntgegebene Beſetzung 
Antwerpens rief unter den Bewohnern Brüſſels ſichtliche Be⸗ 
ſtürzung hervor, da dieſelben durch ſyſtematiſche Lügen⸗ 
nachrichten der belgiſchen, franzöſiſchen und engliſchen Blät⸗ 
ter irregeführt waren und bis zum letzten Augenblick an die Fabel 
von den Unüberwindlichkeit Antwerpens geglaubt hatten. 


Der Abzug der Beſatzung. 
20000 Belgier kriegsgefangen. 

Amſterdam, 11. Oktober. „Nieuws van den Dag“ meldet aus 
Terneuzen: Die Belgier ſchätzen ihre Verluſte an Kriegsge⸗ 
fangenen auf 20 000. 
Bliſſingen, 10. Oktober. Viele hundert belgiſche Soldaten 
trafen hier ein. Tanſende ſollen noch ankommen. Sie werden 
in die Internierungslager gebracht. 0 

10 000 Engländer in Holland entwaffnet. 

Sas van Gent, 10. Oktober. Etwa 10 000 Engländer haben 
bei Selzaete die holländiſch Grenze überſchritten und ſind ohne 
Zwiſchenfall entwaffnet worden. 


Viele Offiziere unter den Entwaffneten. 

Amſterdam, 11. Oktober. „Telegraaf“ meldet aus Rooſen⸗ 
daal: Unter den entwaffneten engliſchen und belgiſchen Soldaten 
befinden ſich eine Anzahl höherer Offiziere, darunter ein 
engliſcher Diviſionsgeneral. In Flandern und 
Brabant, dicht an der holländiſchen Grenze, fanden wiederholt 
ernſte Gefechte zwiſchen Abteilungen beider Armeen ſtatt. 

Der Übertritt nach Holland. 

Rotterdam, 10. Oktober. „Nieuws van den Dag“ meldet aus 
Rooſendaal: Als der Rückzug am Freitag abend begann, verſuchten 
die Deutſchen ſofort den Abzug zu verhindern, indem ſie bei 
Dendermonde den Feind auf 8 Kilometer mit Schrapnells 
beſchoſſen; es blieb den Belgiern und Engländern nichts übrig, 
wenn ſie nicht von dem deutſchen Artilleriefeuer aufgerieben wer⸗ 
den wollten, als über die holländiſche Grenze zu gehen, wo ſie ent⸗ 
waffnet wurden. 

Amſterdam, 10. Oktober. „Telegraaf“ meldet: Die ganze 
Beſatzung der nördlichen Forts hat ſich an der Grenze 
den Holländern ergeben und iſt von dieſen interniert worden. 


Sechs Forts von den Verteidigern in die Luft 

8 geſprengt. 

Rooſendaal, 10. Oktober. Die Engländer und Belgier haben 
ſechs Forts in die Luft geſprengt. 

Die Getreidevorräte. 

Amſterdam, 11. Oktober. „Telegvaaf“ meldet aus Rooſen⸗ 
daal: Die Belgier hatten außerordentliche Vorräte an Getreide 
nach Antwerpen geſchafft. Als ſich herausſtellte, daß die Forts⸗ 
linien ſich nicht halten würden, ließ der Kommandant dieſe Vor⸗ 
räte in Leichter laden, um ſie nach Selzaete in die unmittel- 
bare Nähe der holländiſchen Küſte zu bringen. Falls die Deutſchen 
bis Selzaete vordringen, ſollten die Transporte ſich in nieder⸗ 
ländiſche Gewäſſer begeben. A 


die Bejhädigungen | 
in der Stadt find nicht ſehr bedeutend. 


Brüſſel, 10. Oktober. (W. T. B.) Die Stadt hat verhältnis⸗ 
mäßig wenig gelitten. Die Kunſtdenkmäler, die großen 
öffentlichen Gebäude, beſonders die Muſeen ſind unbeſchä⸗ 
digt. Nur in einem Seitenſchiff der Kathedrale befindet ſich 
ein kleines Loch. Im Hafen brennen viele Benzin- 
tanks, die von den Belgiern oder den Engländern angezündet 
wurden. N 5 

Amſterdam, 10. Oktober. Der „Telegraaf“ bringt folgende 
Meldungen aus Rooſendaal: Die Stadt Antwerpen hat wenig 
durch das Bombardement gelitten. \ 

Amſterdam, 11. Oktober. „Handelsblad“ berichtet: Die Zer- 
ſtörungen in Antwerpen ſind außerordentlich viel geringer 
als die übertriebenen Meldungen es glauben ließen. 
Im Zentrum und bis zur Südſtation iſt viel zerſtört worden, 
aber von ernſtem Schaden iſt keine Rede. Die Ant⸗ 


meldet aus Breda: Die Verwüſtungen in Antwerpen, aus⸗ 
genommen die Gegend bei der Südſtation, ſind unbedeutend. 
Die Häuſer in der Schönſtraße ſtehen in Brand. Deutſche 
Soldaten helfen bei den Löſcharbeiten. Eine 
Bombe hat die Liebfrauenkirche beſchädigt. Der 
Königspalaſt und die Zentralſtation find unbeſchädigt. 
Das deutſche Hauptquartier wurde unter Mitwirkung 
des Gemeindeamtes im Stadthaus eingerichtet. 

Brüſſel, 11. Oktober. Swen Hedin iſt in Antwerpen 
eingetroffen und hat ſeine Freude über die geringe Beſchä⸗ 
digung der Stadt ausgeſprochen. 


Ein echt engliſcher Bericht. 


London, 11. Oktober. Nach einer Bekanntmachung der 
Admiralität beſtanden die auf belgiſches Erſuchen zur Ver⸗ 
teidigung Antwerpens abgeſandten Marinetruppen aus einer 
Brigade Seeſoldaten, zwei Brigaden Matroſen 
und einigen ſchwächeren Schiffsgeſchützen. Nach erfolg⸗ 
reicher Verteidigung der Nethe⸗Linie hätte ſich 
Dienstag abend die Verteidigung auf die inneren Forts zu rück⸗ 
ziehen müſſen. (Nach einer „erfolgreichen“ Verteidigung pflegt 
man ſich doch nicht zurückzuziehen! Red.) Der Feind konnte 
jetzt die Stadt beſchießen. Die Brigaden hätten dank dem Schutz 
durch Laufgräben keine 300 Mann von 8000 verloren. 
Die Verteidigung hätte länger fortgeſetzt werden können, aber 
nicht ſo lange, bis Verſtärkung hätte herankommen können. Da 
die Belgier durch die Übermacht des Feindes beſtändig zurückge⸗ 
drängt wurden, wurde die Räumung der Stadt beſchloſſen. Zwei 
von den drei Brigaden ſeien in Oſtende angekommen, wäh⸗ 
rend der größte Teil der erſten Matroſenbrigade 
von den Deutſchen abgeſchnitten wurde und die holländiſche 
Grenze überſchreiten mußte. Die Panzerzüge und die ſchweren 
Marinekanonen ſeien ſämtlich nach Oſtende gebracht worden. 

Ein „erfolgreicher“ Rückzug. 

London, 11. Oktober. Die Admiralität teilt mit, daß der 
Rückzug der engliſchen Armee erfolgreich ausgeführt 
wurde. Der Rückzug der engliſchen Marinediviſion wurde von 
Gent ab durch engliſche Verſtärkungen gedeckt. N 


Der Eindruck in England 


iſt ſehr ſtark und ſehr niederdrückend; aber es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß das in Außerungen der Preſſe nur ſehr um⸗ 
ſchrieben zum Ausdruck kommt. Hier einige Proben: 

London, 11. Oktober. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Times“ ſchreibt: Antwerpen entſprach nicht den Er- 
wartungen, weil die permanenten Forts mit den ausgeſetzten 
Stellungen keine Ausſichten gegenüber der modernen Artillerie 
haben. Wenn eine deutſche Garniſon Antwerpen halten und wir 
ſie angreifen ſollten, ſo würde das Ergebnis das gleiche ſein, wenn 
wir genug ſchweres Geſchütz vorführen. Ebenſo wie wir die 
Neutralität Hollands achteten (aber nur, weil Holland ſich nicht 
einſchüchtern ließ! Red.), als es unſer Vorteil war, ſie zu ver⸗ 
letzen, ſo würden wir es nicht dulden, daß die Neutralität der 
Niederlande auf unſere Koſten gebrochen wird. 

London, 11. Oktober. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Morning Poſt“ ſchreibt: Zwar iſt Antwerpen kein Platz von 
ſtrategiſcher Bedeutung (jebt auf einmal nicht? Red.), 
aber es kann nicht geleugnet werden, daß die moraliſche 
Wirkung des Falles der Stadt bedeutend iſt. Es iſt auch 
unangenehm (nur unangenehm? Red.), daß die deutſchen 
Kräfte, die vor Antwerpen ſtanden, nun frei geworden ſind, aber 
vielleicht ſind ſie nicht ſehr groß. . ' 


Die franzöſiſche Preſſe. 

Paris, 11. Oktober. Die Blätter beklagen einmütig den 
Fall Antwerpens, der der deutſchen Selbſtverherr⸗ 
lichung neuen Stoff geben werde. Sie rühmen den Mut 
der Belgier und heben hervor, daß Antwerpen für die Deut⸗ 
ſchen keinen militäriſchen Wert beſitze. Infolge der 
Herrſchaft engliſchen Flotte über das Meer und der hollän⸗ 
diſchen Neutralität wäre den Deutſchen der Zutritt zum Meere 
verſchloſſen. Außerdem beſitze die belgiſche Armee noch volle 
Aktionsfreiheit. 


Der Sar als Oberbefehlshaber. 


Ofen⸗Peſt, 10. Oktober. über Rumänien wird gemeldet: 
Die Petersburger Telegraphenagentur gibt bekannt, daß der 
Zar das Oberkommando über die Armee mit dem Haupt- 
quartier in Breſt⸗Litowsk übernommen hat. Kriegsminiſter 
Sſuchomlinow fungiert als Generaladjutant des Zaren. 
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch hat den Oberbefehl 
über die Nordarmee übernommen. ER 

Ein „Schwur“ des Zaren. 

Der Vetter des ruſſiſchen Zaren, der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, hat dem Londoner Vertreter des italieniſchen Blattes 
„La Stampa“ folgende Erklärung gegeben: 0 

„Mein hoher Verwandter, Wilhelm II., und ſein Alliierter 
Franz Joſeph ſpielen ein gewagtes Spiel, wenn ſie noch an den 
ſchließlichen Sieg glauben; aber mit unſeren 9 Millio nen 
ruſſiſchen Soldaten und in Kameradſchaft mit den helden⸗ 
mütigen Söhnen Belgiens, Englands und Frankreichs werden 
wir Deutſchland und Sſterreich in einen Ring von Stahl 
ſchmieden, aus dem ſie ſich unmöglich befreien können. Zum 
Schluß müſſen ſie nachgeben.“ 5 

Der Journaliſt fragte darauf, ob es wahr ſei, daß während 
der Wintermonate ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
werden ſollte. Hierauf antwortete der Herzog: „Dieſe Gerüchte 
ſind vollſtändig abſurd, denn der Zar hat einen Eid geleiſtet, 
er wolle Deutſchland und Oſterreich abſolut zu 
Boden ſchmettern. Die ruſſiſchen Truppen, die an die 
Strapazen des Winters gewöhnt ſind, werden darunter weniger 
leiden als die Deutſchen. Es iſt vollſtändig ausgeſchloſſen, daß 
der Zar ſeinen Feinden eine willkommene Ruhezeit gewähren 
würde. Ich bin der Meinung, daß mitten im Winter große 
Schlachten ausgekämpft werden, welche für Deutſchlands und 


Berlin, 11. Oktober. Prinz Joachim, der nach ſein ! 
Verwundung mit gutem Erfolg in den letzten Tagen TA 
im Reiten geübt hatte, trat geſtern abend 11% Uhr die Reit 
zur Armee an. Die Kaiſerin begleitete den Prinzen bis zun 
Fürſtenzimmer. Der Prinz wurde auf dem Bahnſteig, als 5 
frohen Mutes, nun wieder ins Feld zu kommen, den Bahnſteig 
entlang ſchritt, von der zahlreich verſammelten Menge mit Hurra“ 
rufen begrüßt. Kurz vor der Abreiſe hat der Prinz die Nach“ 7 
richt erhalten, daß er vom Kaiſer zum Rittmeiſter be“ 
fördert worden ſei. 


Die Türkei und Rußland. 


London, 10. Oktober. „Daily Telegraph“ meldet a . | 
Petersburg: Das Verhältnis zwiſchen der Türkei und Ruß⸗ 
land habe einen ſehr ernſten Charakter angenommen. 


Die Schwarzmeerflotte. Tu 

17 10. Oktober, Die ruſſiſche Schwarzmeer 

2 beſtehend aus 23 Einheiten, darunter drei Kreuzer, fünf 3 
nzerſchiffe, fünf kleine Panzerſchiffe und fünf Torpedojäger, il 
heute vormittag zwiſchen 8 und 10 Uhr vor Konſtanza vorbeige⸗ 
nt Sie ſchlug die Richtung nach Varna, Burgas und Tone” 
ſtantinopel ein.“ ht 
Die Dardanelleniperre. 


Wie aus Wien gemeldet wird, haben die Se Ver- 
treter des Dreiverbandes neuerlich die Offnung der Dar da.. 
nellen für die Handelsſchiffahrt verlangt, die aber von der 
Ta wiederum von der Zurückziehung der engliſch⸗franzöſiſchen 
a aus den Gewäſſern vor den Dardanellen abhängig gemadb 
wurde. 9 
Vorbereitungen der Türken in Kleinaſien. * 

Paris, 11. Oktober. Die Zeitungen melden aus Athen, daß 1 
die Türken in Syrien, Paläſtina und Nordarabien eink 
lebhafte Tätigkeit entfalten. Sie ziehen dort Truppen zuſammen, 
befeſtigen wichtige Punkte und die in das Innere führenden Straßen 


Sum Tode König Karols von 
Rumänien, 4 

der am Sonnabend früh 5 ¼ Uhr infolge einer chroniſchen 
Herzmuskelentzündung eingetreten iſt, hat die rumäniſche⸗ f 
Regierung eine Proklamation erlaſſen, in der auf dit 
Tugenden des Königs, ſeine unermüdliche Arbeil I 
für das Wohl des Landes, fen Pflichtbewußſein, ſeint 
Tapferkeit und Weisheit hingewieſen und die Über⸗ 
zeugung ausgeſprochen wird, daß der Thronfolger i 
der Liebe und dem Vertrauen ſeines Volkes die Kraft finden 
werde, die großen Schwierigkeiten ſeines Amtes zu über⸗ 
winden, und die ihm anvertraute Miſſion zu erfüllen. 
Am Freitag hatte der König noch mehrere Audienzen 
erteilt. Die Königin und Leibarzt Manulef weilten noch 
bis 11 Uhr abends in feiner Geſellſchaft. Gegen 5 Uhl 
morgens fühlte ſich der König unwohl. Der ſofort herbei: 
geeilte Leibarzt konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
feſtſtellen. Die Leiche wird von dem Schloß Sinaia, wo de 
König weilte, nach Bukareſt übergeführt und im Thronſaall 
aufgebahrt werden. 725 1 
Die Nachricht vom Tode des Königs wurde der 
Bevölkerung von Bukareſt durch Sonderausgaben der Blätter I 
bekannt gemacht und rief überall einen erſchütternden 
Eindruck hervor. Die öffentlichen und privaten Gebäude 
hißten Trauerflaggen. Die Miniſter verſammelten ſich am 
Morgen zu einem Miniſterrat und reiſten ſodann nach Sinaia ab 
Die Bukareſter Preſſe widmet dem König warme Nachrufe 
„Viitorul“ hebt die anhaltende zähe Tätigkeit des Königs 
hervor, die der Mehrung Rumäniens und der rumäniſchen 
Nation gewidmet war. Das Blatt „Univerſul“ ſchreibt: Die 
Nachricht von dem Tode des geliebten Königs trifft uns wil 
ein Blitzſtrahl. Heute, wo all unſere Hoffuung ſich ihm 
zuwandte, reißt ein grauſames Schickſal den Führer des mo“ 
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dernen Rumäniens aus unſerer Mitte. 8 A 
Auch die Preſſe Deutſchlands und Sſterreich⸗Ungarns 
widmet dem verſtorbenen König warme Nachrufe, in denen 
ſeine außerordentlichen Herrſchergaben hervorgehoben werden 
und in denen namentlich betont wird, wie König Karol 
Rumänien zur erſten Balkanmacht erhoben habe. 9 
Das Wiener „Fremdenblatt“ jagt: Rumänien, das ſeinen 
Aufſchwung und ſeine Kraft König Karol verdankt, verliert!“ 
ihm einen weiſen Herrſcher, der mit ſtarker, ſicherer Hand ! 
Geſchie des Landes leitete. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt 
König Karol erwarb ſich unvergängliche Verdienſte um ſein Voll t 
Er war verehrt in ganz Europa als ein Monarch von Hobel” 
Einſicht und ftaatsmänniicher Klugheit. Die Welt hat ſeine raſt 
loſe Kulturarbeit bewundernd verfolgt. Die „Reichspoſt“ ſchreibt, 
Ein treuer ee des verbündeten Kalſerreich! 
war dieſer Hohenzoller auf dem Throne der lateiniſchen Kultur, 
nation des Oſtens, ein Hort des Friedens und der Ordnung an 
dem Balkan. Er erkannte am klarſten die Miſſion Rumäniens? 
ein Damm gegen ruſſiſche Flut zu ſein. Das „Neue Wiene 
Abendblatt“ ſchreibt: as König Karol aus Rumänien ſchnß 
war ſeit langem Gegenſtand der rückhaltloſeſten Anerkennung 
aller Kulturſtaaten. Die Werke König Karols find eherne Ge“ 
bote der Richtſchnur für alle kommenden Zeiten Rumäniens. 


Ahnlich ſprechen fi die Ofen⸗Peſter Blätter aus. Die rd 
mif 0 e 15 eitungen ARE warme Nachrufe für König 
Karol, die ſich faſt durchweg mehr auf perſönlichem Gebiete bei 
wegen, als daß ſie politische Folgen beſprechen. a" 
Bulareſt, 11. Oktober. Entſprechend der Verfaſſung ging Die 
Regiexungsgewalt nach der amtlichen Bekanntgabe der achrich! 
vom Tode des Königs an den Miniſterrat über, der in einer 
Sonderausgabe des Amtsblattes das Ableben des Königs bekannt 
gab und die Einberufun des Parlaments für heute nach!“ 
mittag beſchloß, vor welchem König Ferdinand den Eid 
leiſten wird Als Oberkommandierender der Armee hatte der 
König Alu, geſtern eine einmonatige Trauer für König Karol 
engeordnet. By 


Beileid des öſterreichiſchen Oberbefehlhabers 
Wien, 11. Oktober. Aus dem Kriegspreſſequartier wird ami⸗ 
lich gemeldet, daß der Armeeoberkommandant Erzherzog 
Friedrich auch im Namen der öſterreichiſch-ungariſchen Arme, 
und der Kriegsmarine dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten un 
Kriegsminiſter Bratianu ſein Beileid anläßlich des Ablebe 
des Königs Karol telegraphiſch ausgeſprochen hat. 


Sſterreichs Schickſal entſcheidend ſein werden.“ 


6 1 — 'Pofener Cageolati. 
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Au Zolnows ki, Raſtnitzka, Kr. Witkowo, vw. Musk. Anton 
* 8 er er uſtl ſte * 41. Pluta. Lesniewsk, Kr. Witkowo, vw. Musk Otto Reinert, 
f h, s Seeburg Kr. Röſſel, vw. Musk. Wilhelm Bartſch, Königs 
1 (Fortſetzung.) ſteele, Kr. Hattingen,. vw. Musk. dein Laskowski, See⸗ 
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 Drigode-Srjes-Batailleon Nr. 7, Bromberg. Biberkirch am heim, Kr. Brieſen, vw. Musk. Wilhelm Hofmeiſter, Heine⸗ 
1885 22., Donnelay vom 26. bis 30. 8. 5 725 6. feld, Lippe⸗Detmold, ow. Musk. Heinrich Offel, Hünfeld, vw. 
1 
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Kr. Brieſen, om. Musk. Anton Bankowski, Kielpin, Kreis 
Löbau, vm. Musk. Eduard Block, Leinefeld, Kr. Strasburg, 
om. Must. Barth. Borowski, Sokoligora, Kr. Briefen, pm. 
Musk. Georg Biehl, Beckerode, Kr. Herzfeld, vm. Must, 
Alois Born, Berntrode, Kr. Worbis, vm. Musk. Hermanr 
Böttcher, Bigewiede, Kr. Erfurt, vm. Musk. Johann Dizi 
walski, Leibitſch, Kr. Marienwerder, om. Musk. Julian 
Dombrowski, Königsmoor, Kr. Strasburg, vm. Musk 
Ludwig Drößler, Bickenwiede, Kr. Mülhauſen, vm. Musk. 
Friedr. Fiſcher, Ddorf, vm. Musk. Emil Fliege, Wanne, 
Kr, Gelſenkirchen, vm. Musk. Guſtav Fiſcher, Siekerode, Kr. 
Worbis, vm. Musk. Heinrich Gehrke, Iwanowitſch, Rußland, 
om. Musk. Anton Geſö ka, Gneſen, vm. Musk. Fritz Gel⸗ 
fing Bochum, om. Must. Joſef Grzelezyk, Jabrodina, 
Kr. Schrimm, vm. Musk. Friedrich Grünwald, Iſtruck, 
Kr. Blomberg, pm. Musk. Heinrich Hellige, Lippſtadt, vm. 
Musk. Wilhelm Heidbrink, Bochum, om. tust. Peter 
Hermann, Wetzlar, vm. Musk. Guſtav Holſtein, Erklit⸗ 
ten, Kr, Gerdauen, vm. Musk. Julian Jenzurski, Firlus, 
Kr. Culm, om. Must. Johann Jörgs, Bochum, vm. Musk. 
N Kalkſtein, Hirſchberg Kr. Oſterode, vm. Musk. 
Karl Karpinski, Hörde, om. Must, Otto Klein, Bochum, 
vm. Musk. Wladislaus Kloſowski, Czychen. Kr. Löbau, 
vm. Musk, Auguſt Kohlen, Ueberruhr, Kr. Eſſen pm. Musk. 
Ignatz Koßlowski, Julianowo, Kr. Rühe, vm. Musk. Guſt. 
Kniktel, Gottesberg, Kr. Breslau, vm. Musk. Karl Lange, 
Barendorf, Kr. Briefen. om. Musk. Auguſt Lange, Piwnitz. 
Kr. Briefen, vm. Musk. Wilhelm Löchel, Bochum, om. Musk. 
Stanislaus Magdziareck, Pamiontkowo, Kr. Poſen, om. 
Musk. Erich Märtis, Hönsdorf, Kr. Culm, vm. Musk. Jo⸗ 
ſef Meier, Bochum, vm. Musk. Karl Müller 1. Lenzwalde, 
Kr. Graudenz, vm. Musk. Johann Narewski, Oorsno, Fr. 
Strasburg, vm. Musk. Fritz Naujokat, Baubeln. Kr. Stallu⸗ 
pönen, vm. Musk. Leo Nittka, Gaſtonie, Kr. Karthaus, om. 
Musk. Heinrich Nolte, Dortmund. vm. Must, Jakob Db- 
En Een, vm. Must. „ichaet . ne 
5 3. 0 1 Kr. i ö Musk. At Paſtewra Groß⸗Gardi⸗ 
// vie Muct, Mono Nagsndern. 
Musk. Johann Fhmıdt II, Podgorz, Kr. Thorn, vw. Must. Borkholz, Kr. Warburg, vm. Musk Marian Paws ki. Ibiz⸗ 
Karl Dernbur g, Bernburg, pw. Musk. Friedr. Mollkow, now, Kr. Strasburg, vm. Musk. Albert Pipla ck, Martins- 
Danzig, vw. Musk. Valentin Wedig, Kleiſack, Kr. Röſſel, vw. dorf, Fr. Sensburg. vm. Musk. Gottlieb Pokrop, Duttfen, 
Musk. Martin Kattanech, Kallun, Kr. Ortelsburg, vw. — Kr. Oletzko, vm. Musk. Johann Rutkows kt, Pilzewa, Kr. 
3. Komp.: Hauptmann Guſtav Dfterrobt, | artensdorf bei] Strasburg, om. Musk. Georg Reiten bach, Wolka Diter- 
Potsdam, tot. Leuin der Ref Emil Schlei⸗ Asmus, Lübeck.] reich, vm. Musk. Joſef Seck, Mudersbach Kr. Altkirchen, vm. 
lot. Vizefeldw. Waclaw v. Hulemicz, Koscianki, Kr. Bre- Musk. Joſef Skowronski, Brzozie. Kr. Löbau, om. Mus. 
ſchen, ow. Feldw. Wilhelm Welk, Hoffmannsdorf, Kr. Görlitz, Johann Sobſfreiski, Muczokowo, Kr. Strasburg, om. Musk. 
vw. Vizefeldw. Willibald, Greinert, Danzig, tot. Vizefeldw.] Paul Sorcziki, Adl. Liſewo, Kr. Briefen, vm. Musk. Wla⸗ 
Alwin Peiran, Rotterode, Fr. Schmalkalden, dw. Unferoff dislaus Spadzinski, Kreſſau. Kr. Grauden; om. Must, 
Jen L che but 4 Kr. Oblau, tot. Unteroff. Alfred] Guſtav Stachel beck, Holthauſen Kr. Dortmund, vm. Must. 
85 chowski, Chriſtburg, Kr. Stuhm, vw. Unteroff Auguſt[ Emil Strohſchein Gorzno, Kr. Strasburg, vm. Must, 
Soroncamp, Dungen, Ar. Oſterode vw. _ Unteroff. Alfons Gottfried Studenski, Thierau, Mr, Dfterode, vm. Must, 
Held II, Nawra, Ar. Löbau, ow. Unteroff. Auguſt Hugo Auguſt Schaffring, Biſchofsburg. Kr. Röſſel. om. Must, 
Ben. "Di Unteroff. Johann Ledmohomwsti, Brauns“ Franz Schmidt. Bruchbauſen. Kr. Meſchede, vm. Musk. 
felde, Kr. Graudenz. vw. Unteroff. Emil Mallon, Brieſen, ih Scherf, Kr. Arnsberg, vm Musk, Paul Tig mann, 


vw. Unteroff. Andreas Kügler, Pernbach, Kr. Pfaffenhofen, In Jr dri f 
vw. Unteroff. Wilhelm Senn 1 1 Kr. Bo 55 KFüpp Kr. Oppeln, vm. Musk. Friedrich Waſchul, Monitzen, 


1 Kr. Lyck, vw. Musk Richard Wegner Buckowitz, Kr. Stras- 
vw. Gefr. Karl Beyer, Bogdanken, Kr. Graudenz, vm. Gefr. i e ch 
Gyſtab Beste Sieden, Ar. Drielähtig, vn . Sch; burg, vm. Musk. Anton Wienows ki, Liſſewo. Borowno. 
Monczkow ski, Schwetz, vm. Musk. Marjan Bunka⸗ Kr. Briefen, vm. Musk. Joh. Wrobel. Dluggen, Tr. Lyck, 
Saftrzembie, Kr. Strasburg, om. Musk. Wilhelm Brede n. bm. Musk. Ignatz Wojeſekowski⸗ Ilowiec. Kr. Schrimm. 
dröder, Bochum, vm. Must. Heinrich Buſchha us, Barop,] vm. Must. Max Tomaſchewski, Kornatowo, Kr. Graudenz 
Kr. Hörde, vm. Musk. Wladisl. Celebucki Neumohwo, Kr.] em. Musk. Joh. Przeczewski Kittnomko. Kr. Grandenz vm. 
Strasburg, vm Musk. Andreas Cukrowski, Tiſchdorf, Kr. Reſerve.Infanterie-Regiment Rr. 22, Ratibor. 2. Bataillon. 
Pofen, om. Musk. Joh. Ehriſt Doliwa, Powirſen, Kreis] Lair. Bas-Lien, Donevurt und Arranch am 22. und 24. 8. 14. 
oe vm. Musk. Joſef Edelmann, München, vm. 6. Komp.: Wehrm. Wilhelm Wollſchläger, Prechlin, Krei. 
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Musk. Johann Figurski, Kamin, Kr. Strasburg, vm. Musk. Schlochau vw. 
Guſtav Freytz, Schönwieſe, Kr. Neidenburg, vm. Musk. Theo⸗ 
dor Grimm, Deutſch⸗Richngu, Kr. Culm, om. Musk. Adolf 
Gieshoff, Bochum, om. Musk. Joh. Bernh. Groſſe⸗Bley 
amme, Kr. Bochum, vm. Musk. Johann Hermann, Slupp, 
Kr. Strasburg, vm. Musk. Valerian Hein, Mihlau, Kreis 
Strasburg, vm. Musk. Joſef Hermannowski, Cilenta, Kr 
Strasburg, vm. Musk. Gottfried Hermann, 5 Kreis 
Noſenberg, vm. Musk. Guſtav gel e, Esborn, Fr. Hagen, vm. 
Musl. Heinrich Hobrecht, ilzhauſen, Kr. Duderſtadt, vm. 
Musk. Karl Hahn, Barop, Kr. Hörde, vm. Musk. lix Jad⸗ 
inski, Wan A 12 Strasburg, vm. Musk. Rudolf Je⸗ 
'n!!! ,,, f 
uhof am 28 Wien Pen EN Usdau am 26. und 27., Ama |przut, Nehringswalde, Kr. Wreſchen, om. Musk. Anton Kan⸗ 
eſ. riedrich Spie lb am Bolte 30. 8. 14. 5. Kompagnie:[dul la, Belencin, Kr. Bomſt, vm. Musk. Heinrich Kaiſer, 
9 erg, Opitten, Kr. Pr. Holland, idw. | Wiemelhauſen, Kr. Bochum, om Musk. Andreas Karmelita 
0 Wargowo, Kr. Obornik, vm. Mu l. Johann Märker, Wofcie⸗ 
chowicz Sſterreich, vm. Musk. Joſef Murawski. Rehden, 
Kr. Graudenz, pm, Musk. 1 Müller, Kickelhof, Kr. El⸗ 
bing, vm. sk. Johann Nalaskowski, Glaſan, Kr. Culm, 
vm. Musk. Auguſt Ny ſt. Weitmar, Kr. Bochum, bpm. Musk. 
Nikolaus Pietrzak, Leſchowo, Kr. Mogilno, vm. Musk. Otto 
Preuß. Wickelsdorſ, Kr. Roſenberg, um. Musk. Jenatz Pa⸗ 
terfa, Mitſchkow, Kr. Jarotſchin, pm. Musk Karl Pill⸗ 
mann, Bochum. vm. Musk. ar Rogoſch, Gorszno Kreis 
Strasburg, em. Musk. Anon Roll, Weitmar, Kr. Bochum, um 
Musk. Julius Stolp, Adl. Klodtken, Kr. Graudenz, vm 
Musk. Bruno Sikorski, Kuhlen, vm. Musk. Karl Seelig, 
Thorn, om. Musk. Steinicki, Koziwec, Kr. Strasburg, vm. 
Eren Musk. Heinrich Schäfer II, Wiemelhaufen, Kr. Bochum, vm. 
Kr. El Musk. Wilh. Schönenberg, Wiemelshauſen, Kr. Arnsberg. 
uvm. Musk. Franz Sauerwald, Dreisla, Kr. Brühlow, vm. 
Musk. Joſef Schmietz, Beutfeld, Kr. Büren, om. Musk. 
Franz Trebſt, Gröben, Kr. Weißenfels, vm. Musk. Peter 
Trzynski, Lechowo, Kr. Strasburg, vm. Musk. n ats 

0 


8 Musk. Auguſt Röder, Eifier, Kr. Schlochau, vm Musk. Bil- 
gerſt, ö helm Reichelt, Raſchewy, Kr. Goſtyn, om. Musk. Friedrich 
Kirchhoff, Arnoldsdorf, Kr. Brieſen, tot. Musk Wilhelm 
Brehm, Hofſtede, Kr. Bochum, vm. Must. Stanislaus Rio 
tromsfi le, Malten, Kr. Strasburg, vm. Musk. Auguſtin 
Goebel, Großendat. Kr. Kaſſel, vw. Musk. Joſef ar & 
Oeynhauſen, Kr. Höxter, vw. Musk. Michael Krupec ki, Klin⸗ 
geuburg, Kr. Schroda, tot. Musk. Johann Geesmann, Reck⸗ 
lünghauſen, ow. Musk. Friedrich Töper, Ende, Tr. Hagen, om. 
Musk. Heinrich Gröning, Brechten, Kr. Dortmund om. 
Musk. Karl Jan fe, Buſchwinkel, Kr. Schlechau om. Must. 
8 Bronislaw Jeſiolkoposki, Lesbitſch, Kr. Thorn, vm. Musk. 
eim, Kr. Konrad Aſſch ick, Jerſzewo, Kr. Marienwerder, ow. Musk. 
1 Karl Lorenz, Dobrzyca, Kr. Krotoſchin, tot. Musk. Eugen 
anz, K M Kuhr. Lüdenſcheid, vw. — 2. Komp.: Gefr. Wilhelm Strat⸗ 
5h mann, Baab, Kr. Hattingen, tot. Musk. Wladislaus Stef ⸗ 
R fanski, Gorzno, Kr. Strgsburg, pm. Must. Johann Dom⸗ 
browski, Neuhof, Kr. Strasburg, om. Musk. Hugo Die- 
denhofen, Bochum, vm. Musk. Anton Michalski, Ko- 
watlit, Kr. Strasburg, vm. Musk. Auguſt Kaminski See⸗ 
walde, Kr. Altenhein, vm. Musk. Paul Tomalla I, Bogut- 
ihüb, Kr. Kattowitz, vum. Musk. Friedrich Wedell, Kölln, Kr. 
Eulm, om. Musk. Karl Rozowsſi, Sabillen, Kr. Ortelsburg, 
1 vw. Musk. Johann Rauch, Kölln, Kr. Culm, vm. Sergeant 
8 6 Alexander Ga mp. Dresden, ow. Musk. Johann Szult ka, 
. 8. Gee Schlochau, vw. Musk. Anton Becker III, Bochum, vw. Musk. 
0 Joſef Dewender, Bühne, Kr. Warburg, vw. Musk. Heinrich 
E 2 San n, A sn 5 an Wil⸗ 
e - 2 D . Sk. 8 j ‚ 
Tinti Füſilier⸗Bataillon. 55 Musk. Ahrens Su Su la, Aoblnomo Sr. em 
pn am 22. Sapogne am 24. und Zus am 27. 8, 14. i Jae EN Er. ö 
93 omp.: Reſ. Franz Przebilski, Bogaline, Kr. Schrimm, 


vw. Musk. Max Wolzikowski, Jamielnitz, Kr. Strasburg, 

> Grenadier-Regiment Nr. 12, Frankfurt a. O. Gefechte im 
wie en vom 23. 8. bis 15. 9. 14. 1. Komp.: Gefr. Hys Aſtro⸗ 
s- Kr. Kempen, tot. Re. Borowicz, Pudewitz, Kr. Poſen, 
* Gefr. Valentin Przybyla, Gosciereyn, Sr. Bomſt, bw. 
Gren. Michael Jakebezyat, Budrilowo, Kr. Wreſchen, vw. 
rin. Stefan Makula, Gr. Nelke. Kr. Bomſt, vw. Re. Se⸗ 
n Andryſiak, Lochowo, Kr. Schubin, ow. Gren. Horn, 
fler Kr. Meſeritz, vw. Gren. Michael Pieczyns ki, Eben⸗ 
: Kr. Schroda. vw. Gren. ee Staniſzewski, 
15 Kr. Schrimm, vw. Gren. Andreas Szymanows ki, 
skotſch, vw. Reſ. Eduard Markiewicz, Poſen, vw. Ref. 
ul Döring, Flotenſtein, Kr. Schlohau, vw. Gefr. Kle⸗ 
eli Rzemichow, Kr. Koſchmin, bw. Gren. Ludwig Bart- 
1 tat, Tarnowo, Kr. Koſten, vw. Reſ. Ferdinand Kretſch⸗ 
Ar Gneſen, vw. Gren. Ignatz Gorski, Hutke, Kr. Czar⸗ 
au, pw. Gren. Anton Pril lla, Rogownitz, Kr. Flatow, ow. 
2. Komp.: Gren. Walkowiak, Wiedzieſchewa, tot. Gren. 
wig Kaczmarek II, Sworzyce, bw. Gren. Nowic ki, 
Hawie, ow. = Gren. Ratajczak, Bruczkor, vw. Gren. 
910 feld, Santomiſchel, vw. Gren. Tomcezak, Neu⸗Bo⸗ 
i o, tot. Gren. Wachowiak, Krerewo, ſchw. ow. Gren. 
arkowsky, Splawie, vw. Gren. Bäcker, Warſin, vm. 
En . Knieling, Oborow, tot. Gefre. der Reſ. Friedrich 
biangliſch, Lubochow, ot. Gren. Nikodem Napierala, Lu⸗ 
zwo, l. ow. Gren. Ludwig Bzdega, Gay, vw. — 3. Komp.: 
Paul Kupfe, Dolzig, vw. Gefr. Emil Ramm, Dona⸗ 
„bw. Gefr. der Rei. Artur Edlich, Norigawe, vw. Gefr. 
Reſ. Paul Star ras, Dolzig, vw. Gren. Peter Boro w⸗ 
, Kulkowo, vm. Gren. Unton Jozwig k, Uleino, vw. 
F odleſie, vw. Reſ. Paul Ku ⸗ 
Ehroſzina, kot. Ref. Cheromie Chilinski, Orlowo, 
—— 4. Komp.: Gren. Stanislaus Szumigala, Gultowy⸗ 
Gren. Theodor Gieſielski, Wagewo, vw. Gren. Sla⸗ 
us Radziejews ki, Nyſiki, vw. Ref. Johann Czains ki 
olemo, bw. Gren. Stanislaus Nowak II, Gr.⸗Jeziory, 
5 Reſ. Richard Hainke, Schwerſenz, vw. Gren. Stanis- 
m. Nel e k, e er Gren. a ee Poſen, 
N „Bruno Albinski, Birke, vm. Stanislaus Bu⸗ 
55 ews kli, Luboſchesnitza, om. 


* , 


r. Drambur, 


Reſerve-⸗Inſanterie-Regiment Nr. 23, Oppeln. 2. Bataillon. 
Air am 22., Arranch am 24. Conſtantine am 25. 8. und Cunel am 
2. 9. 14. 5. Komp.: Reſ. Franz Kleinowski Nierczewo, Kr. 
Bromberg, vm. Unteroff. Heinrich Werner, Dt.⸗Koſchmin, Kr. 
Krotoſchin, vm. 5 3 

Infanterie⸗Regiment Nr. 30, Saarlouis. 2. Bataillon. Vi. 
losnes am 1. 9. 14. 5. Komp.: Musk. Johann S uathela, 
Raczyce, Kr. Adelnau, l. vw. — 8. Komp.: Musk. Stanislaus 
Kaczmarek, Adamowo, Kr. Bomſt, vm. 


Meriichung PEN. 


Die Verluſtliſte Nr. 46 


= 

verzeichnet folgende Truppenteile: Infanterie: Inf.⸗Brig. 43, Stab. 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Auguſta. 6. Batl. der Garde⸗Erſatz⸗Brig. Landw⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 4. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 5. 18. Ink.⸗Regt. Nr. 20, 22. 
Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 22. Landw.⸗Inf⸗Regt. Nr. 23. 25. Reſ.⸗Inf.⸗ 
Regt. Nr. 32. Füſ.⸗Regt. Nr. 36. 37, 38. Inf.⸗Regt. Nr. 43. Reſ.⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 48. Landw. In est. ee N SUR: 
rig.⸗Erſatz⸗Batl. Nr. 58. Reſ.⸗Inf.⸗Regl. Nr. 29. 
V Brig.⸗Erf.⸗Bat. Nr. 78. 
Ne TE Nr. 88. 
Gren ⸗Rgt. Nr. 89. Inf.⸗ARgt. Nr. 95. Reſ.⸗Jnf ⸗Rgt. Nr. 98. Inf ⸗ 
Katt. Nr. 116, 129, 130. 144. 145, 152 172. Inf.⸗Agt. von Path. 
Jäger⸗Btl. Nr. S. Garde⸗Maſchinengew.⸗Abt. Nr. 2. 5 Kavallerie: 
2. Garde⸗Drag.⸗Rgt. Drag.⸗NRgt. 6 12. Leio⸗Draa.⸗Rgt. Nr. 24 


Reſ. Hermann Preuſchof 
Reſ. Ernft Potrafke, 


ert 


0 I 


16. Pioniere: Pion.⸗Batl. Nr. 1. 1. Pion.⸗Batl. Nr. 16. Erſatz⸗ 
Pion.⸗Batl. Nr. 19. Pion.⸗Batl. Nr. 30. Munitionskolonne: 3. Inf.⸗ 
Munitionskolonne des 7. Armeekorps. Train: Feldlazarett Nr. 7 


kowski, Grondzaw, Kr. Strasburg, vm. Musk. hann korps. Bericht früherer Berluſtliſten. Verluste durch 
Wefſellows ki Elozisgewo, Kr. Thorn, vm. Musk. Stanisl. des 9. Arme db S tucſehlerberi W . g 
Wi I kowski, Auguſtenhof, Kr. Strasburg, 5 95 Musk. Jo. Krankheiten und Druckſehlerberichtigung. 

hann Ip GE 0 n ah vm. e 52 . „ 

nie i, Polczydowo, Kr. Strasburg, vm. usk. disl. — . 6) 

Wie 5 1 0 odzisken, Kr. Strosburg, vm. Musk. Joſef <oRal: U. Wrovinzialzeitung. 
Witkowski Szanno, Kr. De vm. Musk. Wilhelm Voſen, 12. Oktober. 

Jiwitza, Konraden, Kr. Ortsburg, vm. Musk. Michael Hohe Flieger⸗Auszeichnung. 


Trzynski, Kletzlo, Kr. Gneſen, vm. Musk. Anton Kiſic ki, 


5 Son Brzozie, Kr. Strasburg, vm. Musk. Guſtav Koſchitzki, Der tollkühne Flieger⸗Leutnant v. Hiddeſſen, der erſte Flieger 


der über Paris erſchien und der auch ſonſt die allerwertpollſten 
Aufklärungsdienſte 5 5 ſeine Unerſchrockenheit leiſtete, hat nun 
nachdem er, wie gemeldet, ſchon früher das Eiſerne Kreuz zweiter 
Klaſſe erhalten hat, eine ganz beſonders hohe Auszeichnung noch 
dadurch erhalten, daß ihm der Kaiſer auch das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe verlieh. (Wie wir ſchon mitteilten, iſt Leutnant von 
Hiddeſſen mit der Tochter des Majoratsbeſitzers von Frank auf 
8k. Marſchew, Kr. Pleſchen verlobt.) 

Steherung der Befeſtigungen von Poſen. 


5 


e er Alben vs feld, Oberftütter, Kr. Hatti 
Wi vw. efr. 1 m SITE ‚ „beritütter, Kr. Hattingen, 
elde, ba vw. Musk. Wilhelm 8 0 


Zahn, Hamme, Fr. Bochum, vw. Musk. Jacob Becker, a 8 5 : SA a 
Hagen, bw. Musk. Leonhard Wodzinski, g did Kr. Löbau, Der Landrat des Kreiſes Poſen⸗Oſt, Steimer, gibt folgende 
bw. — 4. . a ee are 3 amtlich bekannt: 
Kr.] Schwerin, 1 vw. Leutn. Ernſt Bielfeld, Schrepenbord tn. Nachdem die Arbeiten an den Hinderniſſen und Werken der Be⸗ 
d e Culn e N feitigungen von Poſen in der Hauptſache fertiggeitellt find, ſolen fie 
Tilſit tot. Unteroff. Karl & leeren tot Unter. [durch often geſichert werden. Die Poſten erhalten die Auf⸗ 
sur K ü e : 8 a Uneroff Wilhelm Ming gabe, alle Perſonen, die ſich an und in den Hinderniſſen zu ſchaffen 
dr e Ne ee cht Be mp. Allen machen. l Ich mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
Musk Nikolaus ſtein, ow. Unteroff. Paul Kuhn, Witttowo Deutid-Trone, det F ee © 136 en Ei 
Musk. Heinrich bw. Unteroff. Bronislaus Michalski. Wtelno. Kr. Brom. 158 Posten Ein vs EEE Den ſppad f 12 1 2 1% 
er, Bochum, vw. berg. vw. Unteroff. Eduard Bozinski, Gilgenburg, Kreis! von En e geleiftet 19155 oſſen zu werden, ſobald ſeinem Anrufe 
Auguſt Holz nagel, Borchersdorf, Kr. Neidenburg, nicht Folge 8 . 


Diterode, vw. Unteroff Johann Bielitz ki, Saleſche, Kreis 8 5 0 N 4 
. Must Anton Burdals bi, Neuhof, Kr. Strasburg, vw.] Ochwetz, vw. Unteroff rent Ansuſt Mecking, Wetter, Kr.] Die Kreiſe Kaliſch und Sieradz unter deutſcher 
Karl Muniowsti, Plonchqu, Kr. Oſterode vw. Musk. f 


Musk. Hagen, vw. Tambour Lulkowski. Gr.⸗Kruſchin, Fr. Stras⸗ Verwaltung. 
ien ee Grumme, Sr. Bodum, bm MT Wie | hu ee el Der Landrat Hahn aus Krotoſchin, der, wie wir berelts 


be ſſa, t „Kr. Neidenburg, vw. Musk. Wladis⸗ burg, vw. Must. Jermann Archelger, Crombach Kr. Si-| + W a n, der, wie 1 95 
a 8 3 Kr. Stuhm, bw. Musk. Anton gen vm. Must. Wladislaus Auguſtinewiez, Wiekalunka, [mitteilten, zum Kaiferlich Deutſchen Kreischef für die Kreiſe Ka: 


— Voſener Tageblatt. — 


* Czarnikau, 11. Oktober. Graf v. Hochberg ⸗Krutſch auf 
Schloß Goray ſpendete 10 000 M. für Wohltätigkeitszwecke, und 
war 5000 M. für das Rote Kreuz und 5000 M. für die National⸗ 
tung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen. 


* Falkenberg i. Pom., 8. Oktober. Im Kalenzigerſee bei 


9 
r 


liſch und Sieradz mit dem Sitze in Kaliſch ernannt worden iſt, 
hat folgenden Aufruf in deutſcher und polniſcher Sprache er⸗ 
laſſen: 

Nachdem Seine Exzellenz der Herr Kommandierende Ge⸗ 
geral die Errichtung einer Zivilverwaltung in den Kreiſen Ka⸗ 


2. Beſtand — nlehns fassen ia, 
arle 

3. „ an Noten ander en 23 529 

4. „ „ Wechſeln, Schecks und 


000 
000 

diskontierten Schatz⸗ * 

anweiſungen 3.500 098.000 Abn. 14557300 


un. 612 680% 
Br 16 1820 


Kid und Gierads angeordnet bas, babe ich die Geſchäfte vom Falkenburg ertranken geſtern drei ruſſiſche Saiſonarbeiter. Sie 5. „ „ Lombardforderungen 42 878 gun. 12 297 0 
6. Oktober übernommen. Der 3:3 der Ver w AIR 9 bee | hatten beim Fiſchen geholfen und ein Boot benußt. Durch Unpor- 1 „ „ SB nu 97 614000 Abn. 8292 0% 
bimbet ji im ga“ e Ba Enke nn än! ſichtigkeit füllte ſich das Boot mit Waſſer. Bei dem Verſuch, ſich 7. „ - fonfigen Aktiven. 288 503 000 Bun. 37 975 
Laliſch. Meine Aufgaben find, für Ruhe und Or nung, au zu retten, gingen alle drei unter. Der in der Nähe befindliche Paſſiva: I 
1 8 1 5 1 8 duft jon 15 Fischer Werning eilte mit feinem Boot herbei und zog fie aus dem] 8. Grundkapital 180 000 000 unverändert 
e a 1 86 ai 97 * at 3 Ya! den und] Waller, doch waren Wiederbelebungsverſuche erfolglos. 9. Reſervefonddss 74 479 000 unverändert 9 
allen ale 1 7 25 Ar 110 in deen Beſtreben unteriti 255 * Waxtenburg, 11. Oktober. Niedergebrannt ſind eine Scheune 10. Betrag der umlaufenden Noten 4 198 879 000 Abn. 292 014 
allem aber meinen Anordnungen unbedingt Folge a und ein Schweineſtall des B re Radomski in 2 9 11. er; Eon fällige Ver⸗ 


N 0 

bindlichkeite ⁊ 1015 429 000 Abn. 435 289 0% 

12. Sonſtige Paſſiva .. ... 100 291 000 Abn. 5 6710 
Steuerpflicht 886 831000 Mark. Zun. 972 795 000 Mark. 

Steuerfreie Reſerve — — — — 


vor 
Kaliſch, den 6. Oktober 1914. Der Deutſche Kreischef. Hahn, 


In einem vom N unve 
Königlich Preußiſcher Landrat.“ 


1 
1 


Verbrecher Feuer angelegt. Der Beſitzer war nicht zu Hauſe. Obe ne Se dell 
17 = rich: Roheiſenſtatiſtik. Im September wu 
f f 1 Aut 10 nach dem Labels es Veel Deuiſches Eifen- und Stahl 


Tun 


een . ſeit Bismarcks großem 


das mit 
deutſchen Weltpolitik und Weltwirt Get wertet wurde, die un⸗ 
ſere a > Veinde zum Überfall auf Deutſchland von 1914 


Kg, Schwetz (Weichſel), 9. Oktober. Am 3. d. Mts. iſt der 
Jährpächter Friedrich Zeruch aus Topolno in der Weichſel 
ertrunken. Die Lei des Verunglückten iſt noch immer nicht 
geborgen. 

— Schwetz, 8. Oktober. Durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen 
wurde geſtern abend von einem Wachposten per Unteroffizier 
Albert Eggert von der hier im Standquartier befindlichen Fuß⸗ 


artillerie. 

8 ez 9. Oktober. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 5 
in einer hieſigen Werkſtatt. Ein gefundenes Geſchoß, das 6 
ur Anſicht mitgebracht war, lag in dem Raum 1 Ein ggen, beh ne 


Jahres gingen 3673 und zwar ausſchließ 
nach Rußland. 


Breslau, 10. Oftober, Bericht von L. Manaſſe. Breslau 2 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei ſchwacher Zufuhr war bie Stimmuſſ 
feſter, Notiz für Hafer 10 Pf. höher. . r 


ber ebenſo wie im ngnft nichts. ar der erſten 7 Monaten 10 
0 and, 


ngeitellter machte ſich mit einem Hammer an dem Zünder zu 
ſchaffen Plötzlich explodierte das Geſchoß, und dem nvorſich⸗ 
tigen wurden von der linken Hand der Daumen und drei Finger 
weggeſchoſſen. 


Wriefkaſten der Schriftleitung 

A. 8.1 Die Zahlung der Penſionsgebührniſſe regelt ſich nach] Lupinen 
dem Erlaß des Kxiegsminiſtexiums vom 29. 9. 14: Armee⸗Verord⸗ bis 1 

nungsblatt für 1914, Seite 357 Nr. 299, welches beim Bezirks⸗ al, 

Kommando eingeſehen werden kann. M 00 
Abonnent in Neudamm. Es kommt in erſter Reihe darauf 


Deutſchlands Weltſtellun im e g 1 
tete dann über zur Schilderung des gegenwärtigen Völkerringens, 


liegen, ſowohl die alte Firma beizubehalten, als Ihren Namen M 
zu nennen, da beides für das 4 felt von Intereſſe iſt. Da Sie 
doch wohl eine Anzahl Beamte halten müſſen, könnten Sie per⸗ fel. 
ſönlich auch den Titel „Direktor“ führen. 9 M 1 


x Den Ehrentod für König und Vaterland ſtarben der Re⸗ 
gierungsbaumeiſter der Kgl. Anſiedlungskommiſſion, Leutnant 
und Kompagnieführer Eugen Nimtz, Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes; der Referendar Dr. Wilhelm Flachs har, Leutnant 
d. Ref. im Grenadier⸗Regt. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpr.) 
Nr. 6; der Oberleutnant Robert Sinner, Direktor der Geſell⸗ 
ſchaft Sinner, Karlsruhe-Grünwinkel, Dr. Karl Roth, tech⸗ 
niſcher Leiter der Fabrik in Seſto San Giovanni bei Mailand, 
früher techniſcher Leiter in Luban; Hans Kelſch, Prokuriſt der 
Geſellſchaft Sinner, Stammhaus Karlsruhe⸗Grünwinkel; ferner 
vom 4. Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 140 in Hohenſalza: der Hauptmann 
Neumann, die Hauptleute d. Reſ. Wolff und v. Hirſch⸗ 
1 die Leutnants Knop, Wolff (Karl), Holz und Wall 
müller. k 


ER 


des B. G.⸗B. un 

polizeilichen Vorſchriften verpflichtet, 

Scha ; ; im $ 24,00 —24,50 M., Kartoffelme 

Schaden, alſo auch die beim Beſuch e a 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 8 
Für 100 Kilogramm: 00 

Weizen . . 23,60 —24. 10 | Hafer . 19,60 SE 

Roggen . . 21.30—21.80 Viktoriaerbſen . . 48,00 { 

Braugerſte . . . 2100—22,00 | Erbſen — 

Futtergerſte 20.00-21.00 Futtererbſen —— we 


Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 4 


Hande, Gewerbe umb Wehe 


x Ordensverleihungen. Den Regierungsſekretären a. D., Rech⸗ g Die Reichsbank. = Jar = N 29.50 2660 6270 * 
og een von der Gracht in Danzig⸗Langfuhr und Boenifh| Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Oktober zeigt gegen⸗ Kleeſaat, bie 88,00 86,00 74.00 
in Marienwerder ift der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ge⸗ über dem Quartalsausweis vom 30. September die ſehr ſtarke 1 5 2 e. . 105,00 85,00 65,00 
fangenaufſeher a. D. Boehlke in Berent das Kreuz des Allge- Beſſerung um 972795000 M. Die Steuerpflicht des Noten⸗ 8 e. R 


Kartoffeln. ac 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1,75—3,00 M 
geringere, ohne Umſatz. | 


preisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats“ 
Berlin, 10. Oktober. 


Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Ma er ee in Mark für 1000 Gllen 


umlaufs würde ſich auf 886 831 000 M. vermindert haben. Der 
ſeit der Einzahlung auf die Kriegsanleihe zuſammenhängende 
gewaltige Umſchwung iſt auf die große Verminderung der An⸗ 
agen in Wechſeln, Schecks und diskontierten Schatzanweiſungen 
zurückzuführen, die allerdings durch eine ſtarke $ erminderung 
der Girveinlage abgeſchwächt wurde. 5 

Von zuſtändiger Seite wird folgende Erklärung gegeben: Der 
Status vom 7. Oktober ſteht im Zeichen der exfolgreichen Aufgabe 
der deutſchen Kriegsanleihen. Die Wirkung dieſes Er⸗ 
eigniſſes zeigt ſich auf faſt allen Poſten der Aktiven und Paſſiven. 
Der Metallbeſtand der Reichsbank hat in der erſten 
Oktoberwoche um die Summe von 519 Mill. M. zugenommen 
und weiſt den erheblichen Betrag von 1789 Mill M. auf. N 


meinen Ehrenzeichens und dem Kanzleigehilfen a. D. Posner in 
Pleſchen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


. , Zu Oberregierungsräten ernannt wurden die Regierungs⸗ 
täte Raſch in Bromberg und Schmauch in Danzig. 

# Handwerkerausbildung. Entſprechend den ſtetigen Fort⸗ 
ſchritten der Technill und der zunehmenden Ausdehnung des 
Handwerks treten immer neue und erhöhte Anforderungen an 
Meijter und Geſellen heran, denen ſie nur dann gewachſen find, 
wenn ſie ſich neben einer 3 praktiſchen Ausbildung auch 
die unbedingt erforderlichen t eoretiſchen Kenntniſſe aneignen. 
Zu ihrer Erreichung wird von der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 
Gewerkſchule hier für das Winterhalbjahr 1914/15 am 13. Ok⸗ 
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Mill. M. Zu verdanken iſt das in der Hauptſache dem Zufluſſe 225 
256—258 229 — 231 


von Darlehnskaſſenſcheinen. Die Zeichner auf die Kriegsanleihe 
haben bekanntlich ge einem Teil ſich die erforderlichen Mittel zu⸗ 
nächſt durch die Darlehnskaſſen beſchafft. Im weſentlichen hier- 
auf 1 es Part den daß die von den en e 
gewährten Darlehen ſich ſeit Ultimo September um 629 Mill. M. 
auf 1106 Mill. M. geſteigert haben. Von den 629 Mill. M. 
n n ene die auf dieſe Weiſe zur Ausgabe gelangten, 
ind 611 Mill. M. in den Kaſſen der Reichsbank verblieben, 
o daß von den im Sinne des Darlehnskaſſengeſe 11 a 
. M. (hauptſächli 
Scheine über 1 und 2 M. lautend) dem Verkehr ec worden 
e 


Berlin 
Hamburg 
Hannover 
Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 9. Oktober: 

Weizen: Nerwork. Roter Winter Nr. 2, loto, 187,40 Mall 
(Por. Pr. 188,20 M. Sieferungstvare, Dezember, 188,00 w. (189,00 M 
Mai 198,15 M. (198,55 M.). 0 

Chikago. a Dezember, 174,80 M. (175,60 N 
Mai, 183,80 M. (185,00 M.). a 

Mais: Ghee Lieferungsware, Dezember 114,75 M. (115,60 M. 
Mai 119,65 Mark (120,50 M.). 


London. 10. Oktober. Zuckermarkt. Loko 29,6. Verkäufer. 
. 7 10. Oktober. Weizen für Dezember 11825, 
Mai 124,00. 


tober d. J. ein Kurſus eröffnet, in dem gut befähigten und uns 5 z „ Königsberg i. P. — 

N e und älteren Lehrlingen des Metall. Ki Big 8 59 A 1 1 Danzig 4351 

. n 1 ne erufe 2 8 Mark, alſo um 54 Mill. Mark, erhöht haben. In weit ſtärkerem horn * 2 . 24250 215 —220 
777 // MS der Meiailbetand ift ber gefamis Barbeitanb im| yietin > = = > > | 2447280 | 218220 | 2nB-390 
und Treiben, Jachzeichnen (Anfertigung von Werkſtattzeichnun⸗] Hine * 5 17.beB an ges angewodien, mei um eis . 
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gen), Materialienkunde, Gewerbekunde, Verſicherungsweſen, Rech⸗ 
nen, Kalkulation und Buchführungsübungen. Der Unterricht wird 
an Wochentag⸗Abenden von 3 bis 10 Uhr in den Lehrwerkſtätten 
der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule, Kreuzburger 
Straße 5, erteilt. Anmeldungen ſind dorthin umgehend ſchriftlich 
oder mündlich beim Direktor Jacob einzureichen. Das Unter⸗ 
richtsgeld beträgt für die ganze Zeit 3 M. 


ed. Die Gewährung der Frachtfreiheit für Liebesgaben nach 


ewährten Geldern beſchafft und bezogen 
werden. Alle andern giebesgnben find dagegen alt dann fache 
frei zu befördern, wenn die Gaben von den Spendern an die 
Behörden uſw. zur unentgeltlichen Verteilung abgegeben wer⸗ 
den. Werden dieſe Güter von den Behörden uſw. aus frei⸗ 
willig geſpendeten Geldern beſchafft, ſo ſind dafür die 
ermäßigten Frachten eines vom 6. d. Mts. gültigen Ausnahme⸗ 
tarifs zu zahlen, der im Verkehr von den Stationen der 
preußiſch-heſſiſchen Stagtseiſenbahnen, der Reichseiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen und der Militäxeiſenbahn nach den meiſten 
Stationen des Eiſenbahndirektionsbezirks Königsberg (Pr.) Gel⸗ 
tung hat. Der Ausnahmetarif kann bei allen Öiterabfertigum en 
eingeſehen werden. Dieſe Tarifmaßnahmen find mit dem 6. d. M. 
in Kraft getreten. 

b. Feuer. Geſtern vormittag gegen 7½ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach St. Martinſtraße 13 gerufen. Dort brannten in einer 
in einem Seitenhauſe gelegenen Wohnung verſchiedene Polſter⸗ 
waren, Schränke, Kleidungsſtücke, ſowie die Einxichtung einer 
Tapezierwerkſtatt. Das Feuer wurde mit zwei Schlauchleſtungen 
De Die Aufräumungsarbeiten nahmen längere Zeit in An⸗ 
ipruch. 
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Schluß des redatuonellen Teiles. 


mindert hat, ſo N die geſamte benin Kapitalanlage 
um 1451,7 Mi ‚qurtägegongen Diele are 


Fa darauf zuriidzuführen, da 
iben zugefloſſenen Beträge in die Lage 
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e 15 Ku ! nter 155 er Status der Reichsban 
nt e e d 118 Kae. Men Schneidermeister Posen NeueStr.1,hochp | 
== Anfertigung vornehmste 
Herren- und Damen-Modef 


Dieſe Deckung, gemäß § 17 des Bankge 
2 4 
Feldgraue Uniformen 
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Schnellste Anfertigung In eigenen Werkstätten, 


* Schmiegel, 9. Oktober. In geiftiger und körperlicher ri ga ee er e 010 1 A 


1907 abi der Müllermeiſter Robert Heinze ſein 50jähriges , ner Ihe: Ai 
eifterinbiläum. Aus dieſem Anlaß ernannte ihn die ie 

Müllerinnung zu ihrem en und ließ ihm durch den 

Vorſtand ein. wertvolles a überreichen. Die Handwerks⸗ 7 
kammer Poſen überſandte dem Jubilar ein Ehrendiplom. — 
AN reg aus Lubnica trat nach mehr als ABjähriger 
Amtstätigteit zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Es wurde ihm 
beim Scheiden aus dem Amte der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. Er war faſt während ſeiner 


zu 2784 Mark derechneh 1750 885000 Jun. 51912000 rossesLäger in allarersiklassigen deutschen Stoffe 
ganzen Amtstätigkei“ in Gradowitz und in Lubnica tätig. davon Goldbeſtand 1770 700 000 Er 54 629 000 Pernsprecher Nr, 1675. 

Leitung: E. Ginſchel. Ver 
übrigen redaktionellen 


antwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur G. Ginfchel; für Lokal- und Probinzialgeitung: R. Herbrechtsme ; für das Feuilleton, elsteil 
len Inhalt: fl. Beeck: für den Anzeigenteil: E. Scheön. Nolmionsdend und Berlag der Did, Budbrudeei znh Fer neee , dag Fe een Den Hanbelsteil und 


= Berlin, 12. Oktober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
Oktober. 


Aktiva: 
1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder dub lande Münzen. das N fein 
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